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Staatsbibliothek Unter den Linden, Berlin:
Formvollendete Brandschutztür
An der Erschließungsachse von der offenen Eingangshalle Unter den Linden über den denkmalgeschützten Brunnenhof und die zentrale Treppenhalle in das Vestibül markiert eine zweiflügelige Brandschutztür im zeitgemäßen Design den Übergang vom Altbau in den Neubau mit dem Allgemeinen Lesesaal der Staatsbibliothek Unter den Linden, Berlin. Gefertigt wurde sie aus dem Stahlprofilsystem Janisol 2 von Schüco Stahlsysteme Jansen.

Als der kaiserliche Hofbaumeister Ernst von Ihne die Staatsbibliothek Unter den Linden über einer Grundfläche von 107 x 170 Metern plante, konzipierte er sie als eine Inszenierung von sich fortlaufend in ihrer repräsentativen Wirkung steigernden Räumen, die ihren Höhepunkt im Allgemeinen Lesesaal fand – dem seinerzeit größten Kuppelbau Berlins. Zwischen 1903 und 1914 erbaut, wurde das Gebäude im Zweiten Weltkrieg stark beschädigt und der zentrale Lesesaal mit seiner imposanten Kuppel vollständig zerstört. Not-dürftig wiederhergestellt und seines architektonischen Zentrums beraubt, waren fortan auch die Funktionsabläufe innerhalb des Gebäudes stark beeinträchtigt. Eine grundlegende Sanierung mit Erweiterungsbau sollte Abhilfe schaffen. 


Den im Jahr 2000 hierzu ausgelobten Architektenwettbewerb gewann das Stuttgarter Büro hg merz architekten museumsgestalter – nicht zuletzt wegen seiner „weitgehenden Orientierung an den Charakteristika des Bestandsgebäudes", so die Jury. Nach seiner Planung wird das Baudenkmal seit 2004 in zwei Bauabschnitten und bei laufendem Bibliotheksbetrieb in-standgesetzt und um Neubauten ergänzt. Im Jahr 2011 stieg BAL Bauplanungs- und Steuerungs GmbH, Berlin, in das Projekt ein und übernahm bis 2019 das Baumanagement für den zweiten Bauabschnitt.


Der erste Bauabschnitt umfasste die Grundinstandsetzung der nördlichen Hälfte des Gebäudes und den Erweiterungsbau für den neuen Allgemeinen Lesesaal, den Rara-Lesesaal und einige Werkstätten. 2011 stieg BAL in das Projekt ein und übernahm bis 2019 das Baumanagement für den 2. Bauabschnitt. Im zweiten Bauabschnitt wurde die südliche Hälfte instand-gesetzt und modernisiert. Dabei galt es vor allem, die für das Gebäude charakteristische Erschließungsachse von der offenen Eingangshalle Unter den Linden über den denkmalgeschützten Brunnenhof und die zentrale Treppenhalle in das Vestibül wieder zu beleben. Von hier aus werden Besucher künftig den Neubauteil mit dem Allgemeinen Lesesaal betreten, der dann, wie einst der Vorgängerbau, architektonischer Höhepunkt am Ende der zentralen Erschließungsachse sein wird. 


Den Übergang zwischen Altbau und Neubau markiert eine transparente Brandschutztür. Anders als die übrigen Türen des Vestibüls und der Treppenhalle wurde sie nicht als historischen Tür mit Erfüllung der Brandschutzanforderung (in dem Fall T30-2 RS) nachgebaut, sondern in zeitgemäßer Formensprache aus dem Stahlprofilsystem Janisol 2 von Schüco Stahlsysteme Jansen gefertigt. Auch wird das Halbrund über der 2800 x 3530 Millimeter großen, zweiflügeligen Drehtür nicht mit Glas geschlossen, sondern mit gekälkten Paneelen, die ihre Entsprechung in der Kalkglätte der Wände des Neubaus finden. 


Die Firma MTS Brandschutzsysteme GmbH realisierte die Drehtür nach Vorgaben des Bauherrn und in Zusammenarbeit mit weiteren Nachunternehmern als IBO-Tür mit Haftmagneten und RAS-Ansaugsystem. Wegen des Überformats wurde eine Zustimmung im Einzelfall erteilt. Mit der Entscheidung für eine moderne Form markieren die Architekten bewusst die Schnittstelle von Alt und Neu. Mit der Entscheidung für Stahlprofile von Jansen bekräftigen sie den hohen Anspruch, den auch das Unternehmen selbst an seine Produkte stellt: Mit Stahlprofilsystemen von Jansen lassen sich höchste Ansprüche formvollendet realisieren.
Bautafel:

Bauherr: Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

vertreten durch das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung, Berlin
Entwurf: hg merz architekten und museumsgestalter, Stuttgart

Objektüberwachung und baubegleitende Planung: BAL Bauplanungs- und Steuerungs GmbH, Berlin

Metallbauer: MTS Brandschutzsysteme GmbH, Groß Kreutz OT Bochow
Verwendetes Profilsystem: Janisol 2

Systemlieferant: Schüco Stahlsystem Jansen, Bielefeld
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Schüco – Systemlösungen für Fenster, Türen und Fassaden

Die Schüco Gruppe mit Hauptsitz in Bielefeld entwickelt und vertreibt Systemlösungen für Fenster, Türen und Fassaden. Mit weltweit 5.400 Mitarbeitern arbeitet das Unternehmen daran, heute und in Zukunft Technologie- und Serviceführer der Branche zu sein. Neben innovativen Produkten für Wohn- und Arbeitsgebäude bietet der Gebäudehüllenspezialist Beratung und digitale Lösungen für alle Phasen eines Bauprojektes – von der initialen Idee über die Planung und Fertigung bis hin zur Montage. 12.000 Verarbeiter, Planer, Architekten und Investoren arbeiten weltweit mit Schüco zusammen. Das Unternehmen ist in mehr als 80 Ländern aktiv und hat in 2018 einen Jahresumsatz von 1,670 Milliarden Euro erwirtschaftet. Weitere Informationen unter www.schueco.de
Unter der Bezeichnung Schüco Stahlsysteme Jansen vertreibt Schüco die Stahlsysteme der Schweizer Jansen AG exklusiv in Deutschland, Skandinavien, Luxemburg, Großbritannien, Russland und im Baltikum. Im Gegenzug vertreibt die Jansen AG die Schüco Produkte in der Schweiz.
Die Bildfeindaten stehen im Schüco Newsroom unter 

www.schueco.de/presse zum Download bereit.

BU: Die zweiflügelige Brandschutztür an der Erschliessungsachse von der offenen Eingangshalle Unter den Linden über den denkmalgeschützten Brunnenhof und die zentrale Treppenhalle in das Vestibül markiert den Übergang vom Altbau in den Neubau mit dem Allgemeinen Lesesaal.

Bildnachweis: Stephan Falk, Berlin
Ansprechpartner für die Redaktion:

BAUtext Mediendienst München

Anne-Marie Ring

Wilhelm-Dieß-Weg 13

D-81927 München

Tel.: +49 (0)89 21 11 12 06

Fax: +49 (0)89 21 11 12 14

Mail: a.ring@bautext.de

Schüco International KG

Ulrike Krüger

Karolinenstr. 1–15

33609 Bielefeld

Tel.: +49 (0)521 783-803

Fax: +49 (0)521 783-657

Mail: PR@schueco.com
